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TOUR D'HORIZON

Eindimensionalität und nur Retrospek-
tion leisten können, kommen ins Abseits
und beweisen ihren Nachfolgern und der
Gesellschaft einen schlechten Dienst. Es

wird ihm oder ihr gehen, wie dem nieder-
ländischen Kollegen in den Siebziger-
jähren, der jammerte: «Ich weiss so viel,
aber man fragt mich so wenig! » Auf der
Basis fachlicher Auseinandersetzungen
werden dagegen gemeinsames Auftreten
und eine selbstbewusste Neuorientierung
innerhalb des Umfelds von Verwaltung,
verwandten Fachdisziplinen und I+D-

Ausbildung möghch.
Die fachhchen Unterschiede und Aus-

richtungen werden nicht verschwinden,
die Gemeinsamkeiten im I+D-Bereich
sind aber ebenfalls nicht zu leugnen.

Welcher Weg letztendlich gewählt wird,
ist weniger wichtig. Dieser kann sich pro
Betrieh oder Verwaltung konkret auch
unterschiedlich ergeben. Der Entscheid
des Vorstands der SVD/ASD, die Na-

mensänderung hinauszuschieben, war
richtig. «Information» ist der gemeinsa-

me Nenner im I+D-Bereich. Der
Entscheid könnte der Auslöser werden
eines wirklichen gegenseitigen Verständ-
nisses, einer echten interdisziplinären
Zusammenarbeit und einer eindeutigen
Fachbegrifflichkeit im gesamten Infor-
mationsbereich.

contact:
toefea/c@toebak.c/i

/ittj»://miw. toeha/c. ch

' Marc Rittberger, Bärbel Köhne, Sabine Grau-

mann, Christine Högermeyer, Irmgard Lankenau
und Christa Womser-Hacker, «Das Projekt DECI-
Doc in Deutschland. Anpassung des Handbuchs
und erste Evaluierung des Zertifizierungsverfah-
rens», in: Nachrichten/ar Dokumentation (TV/D).

Zeit.sc/iri/t/ür /n/ormationsicissensc/ia/t und -pra-
%is, 51 (2000), Nr. 3 (April/Mai), S. 147-156.
- Wolfgang F. Stock, «Dokumentation und Informa-
tionswissenschaft: Wohin? Ein Trampelpfad, ein
Grantier, ein Notebook mit Modem, ein Büro und
ein goldenes Tor», in: Nachrichten/ür Do/camea-
tation (TV/D). Zeitschri/t /ür /n/ormaf ions wissen-

scha/t und -praais, 49 (1998), Nr. 6 (September),
S. 333-335.
' Barbara Roth und François Burgy, «La recherche
en archivistique. Entretien avec le professeur
Carol Couture», in: ARBIDO, 13 (1998), Nr. 7-8
(Juli-August), S. 8-10.
'' Peter Toebak, «Verlangen Ordnen und Besehrei-
ben, Bewertung und Kassation eine archivspezifi-
sehe Aus- oder Fortbildung?», in: ARBIDO, XII
(1997), Nr. 3, S. 2-5. Auch: htfp.T/wntuc.toehak.ch

TOUR D'HORIZON

DéZépr/Uon à Za /orniötion
Dans le cadre des examens de
fin d'apprentissage, la Déléga-
tion cherche encore des experts
à former et à mettre art courant
parmi les archivistes, bibliothé-
caires et documentalistes. Un
cours à leur intention sera or-
ganisé fin 2000/début 2001.
Rappelons que la charge d'ex-
pert est (modestement) rému-
nérée et qu'il est préférable
d'avoir une solide expérience
professionnelle. Si vous êtes eu-
rieux, intéressé ou déjà volon-
taire, n'hésitez pas à nous con-
tacter, M. Gilliéron ou moi-
même!

M.C. Troe/i/er
Présidente de (a Délégation

contact;
/Vf.C.Troe/tier:

nyon_6iblio@6Zitetrin.c/ï
C/tristian GZZZiéron:

c/irisîian.fi:tZZieron@acv.vcZ.c/i

Im Auftrag der Ausbildungs-
delegation wurde eine Check-
liste für die Einstellung
von 1+D-Lehrlingen erarbeitet.
Diese ist in Papierform beim
BBS-Sekretariat erhältlich und
wird demnächst auch auf der
Homepage des BBS abrufbar
sein.
A /a demande de /a Z)é/égafion
à /a /ormation, /a Commis-
sion de sarreiZZance des coz/7's
d'i/itrodziction a é/aboré une
«chec/c-Zist» à Z'intenfion des
S/D qui aimeraie/it engager des

apprentifejs en 7+D. On peut
ofctenir ce petit aide-mémoire
en version papier au sécréta-
riat de (a BBS. Dans un proche
avenir, ce document sera égaZe-

ment disponifeZe sur Za page
d'accueZZ de Za BBS. pm

//AS: Séance d'in/ormation
Suite à l'introduction des nou-
veaux tarifs ILL, le réseau de

bibliothèques IDS annonce une
séance d'information pour les

bibliothèques de Romandie:
«ZDS — Recherche, Services,
Perspectives ».
La séance se tiendra le 29 Juin
2000 à la BCÎ7 de Lausanne.
Début: 14 h, durée: 2-3 h.
Vous trouverez un complément
d'informations sur les pages
WWW de l'IDS fhttp://tmmv.
zh3.unizh.ch/ids/). Pour tous
renseignements supplémentai-
res, contacter OZiver ThieZe,
coordinateur IDS:

thieZe@zZ>. unizh. ch

B. und Zetzfe GeneraZcer-
soutmZung der Interessen-
grappe HEB

Die 8. ordentliche Generalver-
Sammlung der Interessengrup-
pe der Tkïssenscha/tZichen Bih-
ZiofheZcen fand am 5. April 2000
im Vortragssaal der Stadt- und
Universitätsbibliothek in Bern
statt. Nach der Begriissung und
dem Verlesen des Protokolls
berichtete Peter IFZZZe über die
Aiisleihpolitik und den interur-
banen Leihverkehr, insbeson-
dere über das neue Tarifwesen
und ILL99.

Haupttraktandum war die Dis-
kussion mit anschliessender
Abstimmung über die Au/Zö-
sung der Interessengruppe
Wissenschaftliche Bibliothe-
ken, die der Vorstand in einer
vorhergehenden Sitzung be-
schlössen hatte. Die wichtigsten
Argumente, die zu diesem Be-
schluss führten, sind folgende:
Die Interessengruppen haben
nach den neuen Statuten des
BBS nicht mehr die gleiche
Funktion.
Die Universitätsbibliotheken
sind in Verbünden organisiert
und durch sie im Beirat vertre-
ten; die grossen Bibliotheken
sind zudem in der KUB, der
Kommission für Universitäts-
bibliotheken der schweizeri-
sehen Hochschulkonferenz ver-
treten.
Jede Bibliothek hat die Mög-
lichkeit, BBS-Mitglied zu wer-
den und so wichtige Inform a tio-
nen zu erhalten.
Die IWB hat keine Projekte,
keine Mission und kein Man-
dat, die der Vorstand oder eine
Adhoc-Arbeitsgruppe realisie-
ren könnte.
In der Diskussion waren pro
und kontra Voten zu verzeich-
nen: Marianne Tsc/iö/jpät ver-
trat die Meinung, dass eine
Auflösung eine Schwächung des
Verbandes bedeute.
Das BBS-Komitee sei klein,
werde oft angefragt lind sei auf
Interessengruppen und Kom-
missionen angewiesen. Von an-
derer Seite her glaubt man,
dass die IWB eine Arbeitsgrup-
pe für Themen der Ausbildung,

für neue Dienstleistungsvorha-
ben usw. sein könnte, aller-
dings neu strukturiert werden
müsste.
In der IWB war der Gegensatz
zwischen der One-Person Lib-
rary und der grossen Biblio-
thek immer eine Hauptschwie-
rigkeit. Die Interessen der bei-
den Bibliothekstypen sind nicht
deckungsgleich. Die Univer-
sitätsbibliotheken sind in an-
dern Gremien vertreten, aber
etwas äquivalentes für Insti-
tutsbibliotheken u. ä. fehlt,
obwohl die Verbünde Teilas-
pekte dieser Aufgabe übernom-
men haben.
Es wurde einstimmig beschlos-

sen, die IWB in dieser Form
aufzulösen, aber nicht ohne die
Möglichkeit offen zu lassen,
etwas Neues in anderer Form,
mit neuen Aufgaben zu ver-
wirklichen.

Für den /TFB-ForslancZ:
ZZeidi ZmmZer

Sc/iireizeriscZies Tropenirasii/ut

SDß/ß/AS : GeaeraZrersa /m /m-
Zung, 29. Juni 2000 in ZZa.sc/

Schweizer Diplombiblioihekare/innen
Bibliothécaires Diplômé(e)s Suisses

Postfach 638 CH-40G3 Basel
PC Basel 40-24854-2

Programm:
14.30 Uhr: Statutarische Gene-
ralversammlung (im Vorgesetz-
tenzimmer der Schmiedenzunft
Rümelinsplatz 4)
15.30 Uhr: Pause
16.00 Uhr: Spaziergang
zum Tropeninstitut
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COURRIER^ DE5 LECTEURS

iVeue jFerniei7i- ich/ l'ershic/-
gebühren: Verstoss gegen,
unsere eigene Rerii/sefhih?
In der «Berufsethik der
Schweizer Bibliothekarinnen
und Bibliothekare», ange-
nonunen von der BBS-Gene-
ralversammlung vom 4. Sep-
teinber 1998 in Yverdon-les-
Bains, finden sich unter dem
Abschnitt «Zugang zu den
Dokumenten» (S.l) folgende
zwei Sätze:
«im Interesse aller Benutze-
rinnen unci Benutzer setzen
sic/i clie ßib/iot/iefcarin unci
c/er BiWiot/ieAar /iir den un-
entgelflichen Zugang zu den
Dokumenten ein. Die BiMio-
the/carin und der Bihiiot/iefear
hel/en allen, ihren Bedür/-
nissen e/Cs/cecliend, heim

Zugriff au/ traditionelle oder
elektronische Informations-
quellen ctus Eremdbesfänden. »

Die neuen Fernleih- und Ver-
sandgebühren, die in der Bib-
liothekslandschaft Schweiz in
den letzten Wochen einge-
führt wurden, sind alles ande-
re als eine Hilfe für unsere
Benutzerschaft. Sie sind ein
finanzielles Hindernis un-
entgeltlich) und damit ver-
stossen wir Bibliothekarinnen
und Bibliothekare gegen unse-
re eigene Berufsethik.
Wie sieht es mit monetärer
Hilfe aus für finanzschwache
Benutzer? Springt das Biblio-
thekspersonal jetzt mit seinem
Privatvermögen ein, da die
Bibliotheken die Kosten nicht
mehr übernehmen wollen?
Die Aufgabe von uns Biblio-
thekarinnen und Bibliotheka-
ren besteht darin, unseren
Geldgebern zu vermitteln,
dass der Bibliotheksbetrieb
mehr Finanzen braucht, und
uns mit unseren Forderungen
durchzusetzen. Die finanziel-
len Probleme der Bibliothek
auf die Benutzersehaft abzu-
wälzen ist meiner Meinung
nach der falsche Weg. Wir
schaden uns höchstwahr-
scheinlich sogar seihst damit,
da wir mit dem Abbau von ko-
stenlosen (oder zumindest ko-
stengünstigen) Dienstleistun-
gen die Benutzer, welche zum
grössten Teil auch Stimm-
biirger sind, kaum für Biblio-
theksanliegen gewinnen wer-
den können.

Simon AHemann
slmon. allemctnn@paranet.cli

16.30 Uhr: Besichtigung
des Tropeninstituts
18.00 Uhr: Apéro und
anschl. Abendessen
Anme/dung/1n/o rrnat Ion :

wneui. sJ6-Z>Js.c/i
77imoeis: Am BBS-Kongress in
Montreux organisieren wir ei-
nen Workshop «Mise à niveau
des diplômes», der am Mitt-
woch, 20. Sept. 2000, 17.00
Uhr stattfindet. S11

Le ßilt/ioltiis de l'i/nirerslfé
op iJa ire jwrassie/i.we

lauréat r/n pri.v Ziir/aifheti
de lifférciture

La Fondation pour la culture
Tandis & Gyr de Zoug a attri-
bué le prix Zurlauben de litté-
rature au Bibliobus de l'I/ni-
i/ersité popuiaire jurassien-
ne. Ce prix, doté de 100 000
francs et attribué pour la troi-
sième fois, récompense, en al-
ternance avec les autres prix de
la Fondation (Prix d'encoura-
gement interculturel ainsi que
Prix K.H. Gyr attribué à des

travaux pionniers scientifiques
et sociaux) des services particu-
liers en matière de soutien de la
littérature et d'encouragement
à la lecture. Jusqu'à présent,
ce prix a récompensé les Edi-
tions Ammann de Zurich et la
rédaction littéraire de la Schwei-

zer Radio DRS2.
En attribuant ce prix au
Bibliobus de l'Université popu-
laire jurassienne, la Fondation
récompense une entreprise qui
garantit depuis plus de 20 ans
un approvisionnement en lectu-
re à toutes les générations de
lectrices et lecteurs, dans une
région de Suisse excentrée.
Bien qu'un Bibliobus ait existé
et existe encore en partie dans
d'avitres cantons de Suisse ro-
mande, l'organisation du Bib-
liobus dans le canton du Jura,
qui compte de nombreuses
petites communes éloignées des

centres urbains et par con-
séquent des bibliothèques, a

pris une importance et une
ampleur particulières et est
devenu un impératif. Deux bus

proposent à plus de 65 000
habitants des communes péri-
phériques des services confor-
mes à ceux d'une bibliothèque.
Entre 1977 et aujourd'hui, ce
ne sont pas moins de 2,5 mil-
lions de livres et supports
sonores qui ont été prêtés à

20 000 personnes. Si l'encoura-
gement à la lecture est pratiqué
quelque part dans une région
excentrée de Suisse en cou-
vrant, de manière conséquente,
toutes les communes, c'est bien

avec le Bibliobus de l'Uni-
versité populaire jurassienne.
Cette distinction attribuée au
Bibliobus vise à attirer Fatten-
tion du public sur un projet qui
est, au meilleur sens du terme,
un encouragement démocra-
tique à la lecture.
La remise du prix aura lieu le
1er juillet 2000 à Saignelégier.

BB

.Répertoire des bib/ioflièi/nes
du canton de JVeneliâtel

Le répertoire des blbllal/ièf/ae.s
du canton de /Veuchâtel est le
résultat d'un long travail de

recensement entrepris en 1998

par Valérie Gros/ean dans le
cadre de son travail de diplôme
de bibliothécaire. Rien de com-
parable n'existait jusqu'alors.
Ce répertoire offre des rensei-
gnements d'ordre général (type
de bibliothèque, taille des col-
lections, etc.) ainsi que des in-
formations pratiques (horaires,
conditions de prêt, etc.) sur les

bibliothèques et centres de do-
cumentation du canton. Il a

pour but de répondre à toute
personne se posant les ques-
tions suivantes:

- Quels sont les services qui
existent dans le canton?

- Qu'offrent-ils?
- Où les trouver?
- Comment les utiliser?
Ce répertoire existe également
sous la forme d'un classeur
dont les informations seront
remises à jour ponctuellement.

DR

contact:
Valérie Gros/ean

Bibliobus neuchâtelois
rue du Collège 90

2300 La Chamr-de-Eonds
tél.: 032/968 0018
E-mail: bibliobus.

neuchatelois@ne. ch.

Biblloflièques imirersifaires
c/c Lausanne:
P/ws Je J000 titres Je
périodiques électroniques
aece«s.s/ZJes en /igné

En première suisse, les biblio-
thèques universitaires lausan-
noises (BCD, Bibliothèque de

chimie, Bibliothèque de la Fa-
culte de médecine, Bibliothèque
de l'/SRECJ se sont jointes à

l'initiative de la Bibliothèque
centrale de l'EPFL pour offrir,
dans une phase pilote, l'accès à

«Science Direct» de l'éditeur
EZsewer, sur le site Internet aca-
démique lausannois. Plus de
1050 périodiques scientifiques
sont ainsi accessibles en ligne,

accompagnés de 2,2 millions de

sommaires et de 800 000 articles
d'Elsevier, sans oublier d'au-
très éditeurs, de même que de

nombreux liens d'accès vers
d'autres banques de données
secondaires. D'envergure géné-
raie, «Science Direct» couvre
avant tout les domaines biomé-
dicaux, scientifiques et techni-
ques, mais traite également de

sujets concernant les sciences
humaines et sociales, l'économie
et le management.
Des entrées de recherche puis-
santés facilitent la recherche et
l'accès aux articles complets.
Cet accord avec Elsevier est

une première à l'échelon suisse
et permet la poursuite de l'ex-
périence, avec l'offre de la ver-
sion électronique de plus de 300
titres de périodiques en cours
d'abonnement dans les biblio-
thèques partenaires. Il vient
également compléter l'offre
proposée depuis 1999 aux gran-
des bibliothèques de Suisse, via
«Springerlink», dans le cadre
du Consortium suisse pour les

publications électroniques (voir
ARBIDO 4/2000). Ses dévelop-
pements encourageants laissent
d'ailleurs espérer le maintien
des 1050 titres pour l'avenir,
pour le plus grand profit des

chercheurs et enseignants lau-
sannois. Adresse Internet:
/iHp ://iei(7ie.uni/.c/i/BC [//rec/ierc/i/
a_electr.htm#scienti/ïques
Informations complémentaires:
Françoise Khenonne, Biblio-
thèque cantonale et unitiersi-
taire, site de Dorigny, 1075
Lausanne, tél.: 027/692 48 04.

EB

Bibliothèque centrale de
l'EPFL

Un mini-guide iVEß/S, aide en
ligne avec exemples à l'utilisa-
tion de toutes les options de re-
cherche dans NEBIS, est dispo-
nible à partir de la page
d'accueil de la Bibliothèque
centrale à l'adresse suivante:
hffp.V/bctmTOC.ep/I.ch/guides/gd!/
MiniGuideEolder/inde^.html

EB

Réseau V7L.S //'/bourgeois:
Commandes possibles
à partir d'Internet

II est désormais possible de
commander des documents à

distance pour le prêt au guichet
(au maximum 6 documents par
jour) à travers l'accès WWW
du catalogue en ligne. Les de-
mandes de prêt peuvent ainsi se

faire depuis son domicile ou son
bureau. Les documents pour-

(261H9



TOUR D'HORIZON

ARBIDO: PROCHAINS NUMEROS/NÄCHSTE NUMMERN
Clôture de rérfrtcfiort/ CZôture de Date de /jaratioa/
Redaktionsschluss Inserateschluss Erscheimuigsdatum

7-8/2000 13.6.2000 15.6.2000 12.7.2000
9/2000 10.8.2000 15.8.2000 11.9.2000

ront ensuite être retirés au gui-
ehet, aux conditions habituel-
les. C/ïrisita/i Mauron

Vorbei sind die Zeiten, in denen
für die Benutzung jeder einzel-
nen Deutschschweizer Hoch-
Schulbibliothek ein eigenes
Kärtchen mitgeführt werden
musste. Seit dem 1. April näm-
lieh werden die Benutzerkarten
von allen im IDS-Verbund zu-
sammengeschlossenen Biblio-
theken gegenseitig anerkannt.
Nehmen Sie anlässlich Ihres
ersten Besuchs in einer Part-
nerbibliothek Kontakt mit de-

ren Ausleihe auf, weisen Sie
Ihre Basler Benutzerkarte vor,
und Sie werden dort ohne wei-
tere Formalitäten als Benutze-
rin/als Benutzer eingeschrie-
ben. Damit rücken die IDS-
Bibliotheken einen weiteren,
wichtigen Schritt näher zusam-
men.
Nehmen Sie dazu bitte direkt
Kontakt mit der Ausleihe der
entsprechenden Bibliothek auf:

- IDS Ba.se/, f/niuersitätshih-
ZZot/teA Base/

- IDS Bern, Stadt- and Uni-
uersitäfs/nWiot/iefc Bern

- IDS Lazern, Zentral- and
Hoc/isc/ia/fcih/iot/ie/c Lazern

- ZDS St. Ga/Zen, BiAZiot/ieA
der f/ntuersität St. Galle/i

- /DS Zürich f/nirersität,
f/aupthihZiot/ie/c der Unii/er-
sität Zürich-Jrc/ieZ

A propos de l'article
d'Andrea Gioiwmäü,
«Überlegungen zum Bau
von Magazinen in Archiven
und Bibliotheken»
(ARBIDO 5/2000, S. 10-16):
La version française de ce
texte sera publiée sur la revue
IFLA-PAC International Pre-
servation News de août-sep-
tembre 2000. Ce texte est éga-
lernent disponible chez l'an-
teur:

Andrea Gïorann/m,
Atelier per Za Conserrazioflfe

ed d restaa.ro de/ ZiZrro

Fia MesoZcina I
6500 BeZZinzona

TeZ. +/dx 091/826 26 80
E-mai/.'giot)an7iini@adhoc.c/i

- IDS Zürich ZentraZZüfcZio-

theh, ZentraZ&iûZiotlieA;
Zürich

- ZVEB/S, h'71/ ßlhZiafhe/i'
Zürich ch

A//g'<artciiie Bih/iot/iehen
der GGG Basel: Zagang
au/' den PaZ*/ihamsAataZog
mit ,/OPAC

Die Recherche im Katalog
(OPAC) via Internet kennt man
ja schon seit längerer Zeit.
Neu hinzugekommen ist der
/OPAC. Er ist ein JAVA-Applet
und bietet genau dieselbe Ober-
fläche, die man auch in den
Bibliotheken zum Recherchie-
ren benutzt. Man kann damit
auch Einblick in sein Benutzer-
konto nehmen, Verlängerungen
durchführen und Medien vor-
merken lassen.Natürlich kann
man auch weiterhin - wie ge-
wohnt - die Abfragen mit dem
IF3-OPAC durchführen. EB

Zentral- and Uochsc/iaZ-
/d/i/iot/ie/i' Lazern:
Zeitnngs-Mihrorer/iZmnng,
jDigita/isierw/ig'

Parallel zur laufenden Mikro-
Verfilmung der grossen Luzer-
ner Zeitungen wird die digitale
Präsentation dieser Filme auf
PC-Systemen in Angriff genom-
men.
Zurzeit (Frühling 2000) können
im Multimedia-Raum alle Jahr-
gänge des «Lazerner TaghZatts»
sowie des «Vaterlands» bis
1948 auf CD-ROM konsultiert
werden.
Angeboten werden eine Suche
nach Datum, das Betrachten
und Durchblättern der Zeitun-
gen am Bildschirm, Ausdrucke
auf einem A3-Druclter sowie
das Speichern von Seiten auf
eigene Disketten. EB

BihZiot/iefc der Um'rersiföf
St.Ga/Zefi: Neue Angehofe

Ab sofort können sich die
Studierenden der Universität
St.Gallen für eine kostenlose
Nutzung von Swisslex registrie-
ren lassen. Seit Anfang Feb-
ruar 2000 kann man auch den
Dienst ComputerSelect nicht
nur auf CD-ROM nutzen, son-
dern in der umfassenderen und
aktuelleren Web-Ausgabe re-
cherchieren. Und im Rahmen
eines Schweizer Konsortiums

wird der Zugang zu der renom-
mierten Datenbank Disserta-
tiora Abstracts ermöglicht.
Nachgewiesen werden amerika-
nische und europäische Disser-
tationen. Für den neuen Biblio-
theks-Bestand der Wirtschafts-
und Rechtswissenschaften und
für die Zeitschriften muss im
Freihandbereich zusätzlicher
Platz geschaffen werden. Damit
ergeben sich zurzeit neue
Standorte. EB

BPU de Neue/tüte/: «ER1ED-
BICH DÜRRENM47T -
Du F«//on de /'Ermilag'e à Za

scène intemationa/e».
Exposition ot/rerte /ust/u 'au
.31 Juillet 2000

Dürrenmatt est sans doute l'un
des écrivains les plus impor-
tants de ce siècle. D'avoir été

son hôte pendant près de tren-
te-huit ans constitue pour Neu-
châtel une chance et lin privilè-
ge dont la ville peut s'enor-
gueillir.
Arrivé en 1952, alors qu'il était
encore presque inconnu, il y a
écrit ses œuvres les plus impor-
tantes. Il ne devait plus aban-
donner son fief du Vallon de

l'Ermitage jusqu'à sa mort en
1990. Quelque vingt ans après
la publication par la Revue
neuchâteloise de Vallon de l'Er-
mitage, son texte de souvenirs
touchant la ville, la Nouvelle
Revue neuchâteloise lui con-
sacre un numéro spécial.
De son côté, le Centre Dürren-
matt s'apprête à ouvrir ses por-
tes. Afin de marquer l'intérêt
qu'elle prend à ces célébrations
et de rendre hommage à ce

grand écrivain, la Bibliothèque
publique et universitaire a sou-

Ausstellung in der Kantons- und Universi-
tätsbibliotnek Freiburg aus Anlass der
«25. Europatage der Universität Frei-
bura». Organisiert von KUB, Staatsarchiv
Freiburg und Archäologischem Dienst des

Kantons Freiburg. Bis 24. Juni.

ARBEITSTAGUNG DES
VSA - 2006 - ./DERATE
D'ÉTUDE DE L'AAS

Scan oder Mikrofilm:
Ja, nein, beides?!
Scanner ou micro/ï/m:
outils alternatifs on complé-
menfatres?.'

26. Oktober 2000;
ETH-Zentrum Zürich

Der aktuelle sfofe-q/-f/ie-arf
mit Beiträgen aus der Praxis
von

A'iA/ntts ßiitiAo/or, Jïirg Hat
(Bundesarchiv, SRG)
R oZ/mm Fiedler
(Herrmann+Kraemer,
Garmisch-Partenkirchen D)
Jean Lur/uef (Archives
départementales de la Savoie,
Chambéry F)
Bado!/ .Mutnenflioler
(ETH-Bibliothek Zürich)
Refo IFeiss (Staatsarchiv
des Kantons Zürich)

Einladungen für Mitglieder
VSA/BBS/SVD folgen.
Ees iniifaiions pour les mem-
Ares de AAS/BBS/ASD sut-
uront.

Infos:
non&oo fes@lil)rary.et/iz.eII

haité mettre sur pied une expo-
sition illustrant les rapports
que celui-ci a entretenus avec
Neuehâtel et ses habitants. «Du
Vallon de l'Ermitage à la scène

internationale», ainsi pourrait
s'intituler le mouvement des in-
tuitions créatrices issues de

l'imagination de Dürrenmatt.
Ainsi également pourrait se dé-
crire le parcours du visiteur au
fil de l'exposition. Articulée au-
tour de six modules — Chrono-
logie illustrée, Dürrenmatt et
Neuehâtel, Rayonnement inter-
national, Bibliophilie, Œuvre
graphique, Quelques éditions et
documents — celle-ci se propose
de brosser, en quelques touches
éparses, le portrait de Dürren-
matt. D'un côté, elle montre son
importance dans le monde des

lettres et du théâtre, de l'autre
elle met en évidence son ancra-
ge neuchâtelois. Dans le cadre
de cette exposition, la Biblio-
thèque publique et universitaire
a pu bénéficier de la précieuse

t/B Base/; Bina Benutzer-
fcarte /tir aZZe IDS-
Bi/diot/ieAen

H5H2SBBZ:
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collaboration de nombreuses
institutions et de particuliers
qui ont aimablement mis des do-
cuments et du matériel à sa dis-
position. Relevons parmi ceux-
ci les Archives littéraires suis-
ses, la Collection suisse du théâ-
tre, les Archives de la ville de

Zurich, M"" Patrizia Guggen-
heim Varlin et M. Pierre Lâchât.
L'exposition s'adresse tout au-
tant aux Neuchâtelois qu'aux
visiteurs de passage. Pour les

premiers, elle est une opportu-
nité de redécouvrir leur illustre
concitoyen, tant il est vrai que

l'on n'est jamais si méconnu

que dans sa propre cité. Quant
aux seconds, surtout s'ils vien-
nent d'outre-Sarine, ils pour-
ront approfondir leur connais-
sance du coin de pays que
Dürrenmatt avait choisi pour
terre d'élection. Si elle est
destinée à un large public,
l'exposition intéressera aussi
le spécialiste qui appréciera
les inédits et les œuvres uni-
ques qui font sa richesse, com-
me l'Arche de Noé du sculp-
teur Siebold ou les portraits
de Varlin. (Lundi-vendredi:

8 h 00-20 h 00, Samedi: 8 h 00-
17 h 00, dimanche: fermé)

RPL/IV

E/m6enennung Verein /ür
BnnA'^esc/iic/iie (VBG)

An seiner Generalversammlung
vom 14. April 2000 in Bern hat
der 1990 gegründete Verein /ür
Bare/cgeschic/ite (Schweiz und
Fürstentum Liechtenstein) be-
schlössen, sich auch für die
Versicherungsgeschichte zu ö ff-
nen. Der neue Vereinsname
lautet: Verein /ür Firearezge-
sc/iichte (Schweiz und FÜ7-sten-

tum Liechtenstein). Als Präsi-
dent wurde neu gewählt Joseph
Jung, Leiter des Konzernbe-
reichs Corporate History & Ar-
chives der Credit Suisse Group,
Vizepräsident ist neu Robert
Vogler, verantwortlich für den
Konzernbereich Historical Re-
search & Archives der UBS.
Für den Herbst ist eine Veran-
staltung vorgesehen, die sich
den neuen Entwicklungen in
den Bankarchiven seit 1996
widmen wird. Diese Tagung
wird in ARBIDO angekündigt.

JH

T3
J Bibliothekar/in

Wir sind ein weltweit führendes Versicherungs- und Finanzdienstleistungsunternehmen
mit Zweigniederlassungen und Tochtergesellschaften in rund sechzig Ländern.

In unserem Business Information Service Center am Konzernhauptsitz sind Sie zuständig
für das Bestellen von Monographien, Periodika und elektronischen Medien aus den

Bereichen Finanz, Wirtschaft und Recht und katalogisieren diese auf allen Schwierig-
keitsstufen in einem integrierten Online-Datenbanksystem. Zudem erledigen Sie auch

die anfallenden administrativen Arbeiten zuverlässig und speditiv.

Sie verfügen über eine bibliothekarische Ausbildung oder mehrjährige Bibliotheks-

erfahrung. Kenntnisse des Bibliothekssystems Aleph und des schweizerischen Bibliotheks-

wesens sind von Vorteil. Sie beherrschen einfache Geschäftskorrespondenz in Englisch
und Französisch und sind mit den gängigen PC-Anwendungen (MS-Office Produkte)
sowie Recherchen im Internet vertraut.

Wenn Sie zudem bereit sind, mit einer anspruchsvollen, internationalen Benutzerschaft zu

arbeiten, erwartet Sie eine vielseitige und selbständige Tätigkeit in einem kleinen Team.

Andrea Britschgi, Human Resources, Zurich Financial Services,

Mythenquai 2, CH-8022 Zürich, Tel. 01 625 23 06,

E-Mail andrea.britschgi@zurich.com.
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